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Mittwoch den 11. März.

Vekanntmachungen.
Gras Verpachtung. Die Grasnutzung auf dem

Teichuferrande des Gotthardtsteiches vom Pulverthurme bis
zum Feldſchlößchen und von dem am Ende des Exercierplatzes
neu angelegten Wirthſchaftswege bis an den Zſcherbener Weg
ſoll auf

Montag den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthauſe zum Feldſchlößchen öffentlich an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher erſucht,
ſich im Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 9. März 1863.

Der Magiſtrat.Gras-, Schilf- und Rohr- Verpachtung. Die
der hieſigen Commun gehörige Grasnutzung auf den urbar
gemachten Parzellen des Gotthardtsteiches hinter dem Feld-
ſchlößchen ſowie die Schilf- und Rohrnutzung im Gotthardts-
teiche vom Exercrierplatze bis an die urbar gemachten Parzellen
an der Geiſel, ſollen anderweit öffentlich an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin
auf Montag den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und erſuchen Pachtluſtige hier-
durch, ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 7. März 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unſer diesjähriger Herbſtmarkt wird Montag und Dienſtag

in der Martiniwoche abgehalten alſo in dieſem Jahre den
9. und 10. November; den Sonnabend vorher iſt Faß und

Viehmarkt.
Lützen, den 6. Februar 1863.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juli 1863 ab wird bei der Lützener Sparkaſſe
laut Beſchluß des Curatoriums der Zinsfuß

a) für ſämmtliche Einlagen von 3 auf 3 Prozent, und
b) für die Hypothekencapitalien bis incl. 500 Thlr. von

5 auf 4 und über 500 Thlr. von 4 auf 4 Prozent

ützen, den 6. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

e

in der Oberfoörſterei Schkeuditz.
Jn der Dölauer Haide, Jagen 54, ohnfern der Faſa-

nerie, ſollen
Montag den 23. März e., von Vormittags 10 Uhr ab,

circa 390 Kiefern mit 7500 Cbfß.,
2 Birken mit 28 Cbfß.,
3 Klaftern Kiefern Scheite,

6 7 Stoöcke,50 a Abraum,an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zwei ſchlachtbare Kühe und einW des n eben auf dem Nit-
tergute Nunſtädt zu verkaufen.

Wun Bekanntmachung. dI Zum meiſtbietenden Verkaufe von
S mehreren in Trebnitzer Flur belegenen W

Feld und Wieſenparcellen habe ich auf den 17. März d. J.,
Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zur Stadt Leipzig auf dem
Neumarkte Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen in dem Ter-
mine bekannt gemacht werden und auch vorher bei mir ein
geſehen werden können.

Ermlitz bei Schkeuditz. K. Laue.
Freiwilliger Hausverkauf in Weßmar. Ver-
änderungshalber bin ich geſonnen, das mir zugehörige früher
Laue'ſche Haus mit Hof und Stallung allhier, ſowie Mor-
gen Wieſe, Garten und Gemeinderecht, Freitag den 13.
März e., Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe meiſt-
bietend unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Weßmar, den 28. Februar 1863.

e G. Rudloff, Gutsbeſitzer.
Das Holzwerk der Dachung eines Gebäudes in gutem

Zuſtande, 46 Fuß lang, 30 Fuß weit, ſoll auf den 19. März,
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zu Porbitz meiſtbietend
zum Abtragen verkauft werden.

S biß. Heyneck, Glaſermſtr.Gegen 60 Schock Reifſtäbe ſtehen zum Verkauf auf dem
Rittergute Creypau bei Merſeburg.

e Schagf- Verkauf.S Achtzig Stück Zuchtſchaafe und Hammel von
S 2 bis 4 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen bei Adolph

Klötzſch in Goſtau bei Lützen.
Der Feldplan Nr. 592 iſt zu verkaufen oder zu verpach-

ten. Das Nähere Brühl 347 eine Treppe hoch.
Daſelbſt iſt auch noch eine große trockene Kammer ſowie

zwei Ställe zu vermiethen.

Bekanntmachung.Sonnabend den 21. März e Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in der Gemeinde Altranſtädt mehrere Schock ver-
ſchiedener Karpfenſatz gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Die Gemeinde.Auf dem Rittergut Geuſa iſt die ganze Hühner
zucht, wobei ſehr ſchöne CochinchinaHähne und
Hühner, zu verkaufen.

wo e

Bauſpäne ſind zu verkaufen
Oberaltenburg Nr. 824.

Aue Allen an Hühneraugen Leidenden kann ich die
Rennenpfennig'ſchen Hühneraugenpfläſterchen von wel

ten ſelbſt Gebrauch gemacht habe, als wirklich probat
empfehlen.

Grabzow b. Treptow a. T., den 18. December 1861.
Der Paſtor Lewald.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr.,
à Dtzd. 10 Sgr., bei E. Francke, artt



Verpachtungs- Anzeige. Ein in hieſiger Stadt
und deren Hauptſtraße ſehr freundlich und günſtig gele
gener Laden mit Wohnung und allem ſonſtigen Zubehör,
worinnen ſeit 50 Jahren ein ſehr frequentes Tuch und
Modewaaren Geſchäft betrieben wird, ſoll vom 1. October e.
ab anderweit verpachtet werden. Näheres hierüber durch den
Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein lebhaftes Material- Geſchäft mit einem
jährlichen Umſatz von 10 mille jährlich, iſt ſofort zu ver
pachten. Adreſſen unter 10 in der Exped. d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Eine Wohnung von zwei Stuben und Zubehör ſteht von

jetzt ab zu vermiethen und am 1. Juli d. J. zu beziehen.
Näheres bei Kluge am Roßmarkt.

Ganze Flaſchee Poorhof-geeſt.8 Sgr.
Dieſe Erfindung des Dr. van der L uumnchl
zu Leyden erregt ungeheures Aufſehen und hat die
größte Anerkennung gefunden, indem dieſer V oo0r
hof-geest alles leiſtet, was bis jetzt unmög-
lich ſchien. Nach Gebrauch dieſer IIana r
MWesen? hört, durch die Wiederbelebung der
Haarwurzeln, das Ausſallen der Haare
sofort auf und befördert das
W achs thum derſelben auf ungliauib-
liche W eise. Auf völlig kahlen Stellen
erzeugt er volles neues Haar bei
jungen Leuten binnen wenigen Monaten einen
vollstäncdigen Bart.

Zu haben bei
C. Francke am Markt.

Die ſo rühmlichſt bekannten
e Schweiß Sohlen,

in dem Strumpf zu tragen die den Fuß beſtändig trocken
erhalten daher beſonders den an Gicht, Rheumatismus und
Schweißfuß Leidenden zu empfehlen ſind, hat für Merſeburg
und Umgegend auf Lager und verkauft dieſelben zu Fabrik-
preiſen das Paar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paare 18 Sgr. und
giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Bruno Meiling, Burgſtr. 222.
Frankfurt a. O im Februar 1863.

Rob. v. Stephani.
u à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr. derApfelwein, Anter v. 30 di Thlr., S

ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, o Fl. 1 Thlr Ank. 4 Thlr. excl.
Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
D. Zur gefälligen Beachtung.Hiermit pete S die hre meinen weithen Kunden, ſo-

wie einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er-
ebenſt anzuzeigen daß ich mir vom heutigen Tage ab ein
uch, Buckskin Rock, Hoſen- und Weſten Stofflager von

den feinſten bis geringſten Qualitäten zugelegt habe. Da ich
zugleich ſämmtliche Stoffe im Ganzen beziehe, ſo bin ich
in den Stand geſetzt, ſämmtliche Kleidungsſtücke zu auffallend
billigen Preiſen zu liefern zugleich bemerke ich, daß ſämmt-
liche Kleidungsſtücke in meinem Hauſe unter meiner Aufſicht
gut angefertigt werden.

Jndem ich für das mir ſeit acht Jahren bewieſene Ver
trauen beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch in meinem
Unternehmen zu Theil werden zu laſſen es wird ſtets mein
Beſtreben ſein, mir daſſelbe durch prompte und billige Bedie
nung ſuchen zu erhalten.

Merſeburg, den 2. März 1863
wut Karl Liſſon jun.,Breiteſtraße, der Poſt ſchräg über.

HavannaHonig, hell und körnig zur Vienenfütteruns. Priüma Limburger Keſe das Stück
zu gr., empfiehlt

unthua9 m dis C. A. Krinitz.
Porbitz bei. Duürrenberg, den März 1863..

e e

c e rAuerbachſches Kinder -Malz- Pulver je nach Alter
z und Befinden der Kinder in vier verſchiedenen Stärke-

graden zubereitet; empfohlen durch die Herren Geh. Me-
dizinal-Rath Prof. Dr. Hèenoch, Königl. Sanitätsrath
Dr. Posner, Prof. Dr. v. Gräfe und andere hieſige
ſowie auswärtige Autoritäten der Medizin; zur Stärkung

L ſchwächlicher und kränklicher Kinder, ſowie als ErſatzW fehlender oder ungenügender Muttermilch.

Auerbach'ſches Doppel-Malz- Pulver à Schachtel
8 Sgr. für erwachſene Unterleibs-, Bruſt und Magen

W leidende; zur Stärkung ſchwächlicher Perſonen und ſol
cher, die eine ſitzende Lebensweiſe führen.

L Auerbach'ſche echte Gummi-Sauge-Pfropfen.

E. Aromatiſches und präparirtes Bademalz X
à Beutel 16 Sgr.

E. Doppel-Malz-Extract-Geſundheits-Bier W
vorzüglichſter Qualität, (Flaſche execl.) 6 Sgr.

Auerbach'ſcher Scrophel- Balſam S
anerkanntes und ſicherſtes Mittel zur Verhütung von
Scropheln, engliſcher Krankheit, Lahmheit der Glied
maßen; von überraſchender Wirkung bei allen denen, die
an genannten Uebeln leiden.

Auerbach'ſcher Sanitäts Caffee S
vorzüglichſter Erſatz des den Leidenden ärztlich verbote-
nen und aufregenden gewöhnlichen Caffees; bei Hals-
übeln jeglicher Art wie Bräune, Huſten, Heiſerkeit, Kehl-
kopfleiden c. ein untrügliches und heilſames Mittel.

x Auerbach'ſcher Malz Cardinal,
ein Labſal für Reconvalescenten.

Gebr. Auerbach,
Hoflieferanten und Brauereibeſ. in Berlin.

e

Haupt Verkauf ſär Merſeburg und Amgegend
ir V. Schwarz Wwe. übergeben.x 95 S c S u

SeeFur gefälligen Beachtung.
Hiermit habe ich die Ehre meinen werthen Kunden, ſo

wie einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er-
Krenſt anzuzeigen, daß ich auch Särge, bei dringendem

edarf, in großer Auswahl, von 12 Sgr. an bis zu 40 Thlr.,
immer vorräthig halte.

Merſeburg. Aug. Graf, Viſchlermſtr.,
Neumarkt 934.

Auch kann ein Burſche bei mir eingeſtellt werden.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
eſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den

Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße, ruhee
Carl JahnHerzoglicher Hoflieferant ünd Friſeur in Gotha.

Mehrere junge Mädchen geübt
im Nähen, ſi
tiging bei rnm n J n Wr nenung

uden dauernde Beſchäf
e

e r



n V

e Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines hieſigen Geſchäfts verkaufe ich mein
jetzt noch vollſtändig aſſortirtes Lager von Tuch- und Manufactur- Waaren zu und
unter Fabrikpreiſen.

Es empfehlen ſich darunter beſonders eine Parthie Mäntel, Jacken und. Mantillen.

Lützen, im März 1863. Carl Fiedler.
in Confirmation

Neue Merſeburger Geſangbücher, in und ordingt, gut und
dauerhaft gebunden, empfiehlt Guſtav Lots.

Alte Merſeburger Geſangbücher werden mit angenommen und kauft fortwährend
Guſtav Lots.

Thierſchau Feſt
der landwirthſchaftlichen Vereine

Pedra, Lühen, Merſeburg, Auerfurt, Reinsdorf, Steigra und Weißhßenfels,
mit Vertheilung von Prämien,

Freitag den 29. Mai 1868,
abgehalten zu

Huerfurt
auf der dortigen ſogenannten Wieſe.

Mit der Thierſchau iſt verbunden eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen, dergleichen
Sämereien und anderer die Landwirthſchaft intereſſirender Gegenſtände.

1. Es werden hierdurch ſowohl die Mitglieder der oben genannten landwirthſchaftlichen Vereine, als auch ſonſt
alle Landwirthe der Umgegend ergebenſt eingeladen an dem bevorſtehenden Thierſchau Feſte ſei es als Ausſteller oder
äls Zuſchauer und Gäſte nebſt ihren Angehörigen zahlreichſt Theil nehmen zu wollen.

2. Der Zweck dieſes von unſeren Vereinen veranſtalteten ThierſchauFeſtes iſt darauf gerichtet, die vorzüglichſten
e der Thierzucht und Land wirthſchaft bekannt zu machen und die Fortſchritte derſelben während der letzten Jahre
nachzuweiſen.

3. Dieſes Ziel kann aber nur dann erreicht werden, wenn die Landwirthe der Umgegend diejenigen Thiere, die
t ten ihrer Wirthſchaft hielten, oder die ſie gezüchtet haben und welche ſie für züchtungswerth halten, uns recht zahl
reich zuführen.

4. Wohl wiſſend, daß wir von den Landwirthen durch die Bitte, recht viele Thiere zur Ausſtellung zu bringen,
ein großes Opfer verlangen, zumal unſere Mittel nicht genügen, die Transport und Unterhaltungs Koſten der ausgeſtell-
ten Thiere den Beſitzern zu vergüten; ſo hoffen wir dennoch von der Bereitwilligkeit aller unſerer Mitglieder und anderer
Landwirthe der Umgegend ein ſolches Opfer im Jntereſſe der Sache erwarten zu dürfen.

5. Die Leitung des ThierſchauFeſtes iſt wegen der Nähe des Ausſtellungsortes dem Vorſtande des Vereins
Querfurt übertragen, und verweiſen wir in Bezug auf die Ordnung des Feſtes und die Beſtimmungen für die Thier-
Ausſtellung und PrämienVertheilung auf die des Nächſten zu erlaſſenden Bekanntmachungen.

Die Vorſtände der (andwirthſchaftichen Vereine
zu Bedra, Lützen, Merſeburg, Querfurt, NReinsdorf, Steigra u. Weißenfels.

Der Lehreurſus für erwachſene Töchter
Ausbildung für das practiſche Leben im kaufmänniſchen und

gewerblichen Geſchäftsbetriebe
wird am 9. April d. J. eröffnet. Unterrichtsgegenſtände ſind: Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch Schönſchreiben, Corre
ſpondenz, Buchführung, kaufmänniſches Rechnen, Handels Geographie und Geſchichte, Waarenkunde, Gewerb und Handels
recht, Hauswirthſchaftslehre mit practiſcher Ausführung und Muſterzeichnen. Lehrer der Anſtalt ſind außer dem Unterzeich-
neten die Herren G. Wagner. Lehrer an hieſiger öffentl. Handelslehranſtalt Dr. Timmermmanm ebendaſelbſt
Lehrer, Dr. jur. O. L. Erdmann, Kaufmann Guido Wogel, Stadtfoch Pr. MHarold, Zeichnenlehrer
W. OelbKe und P. Ed. Bachmann.

Indem der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine eignen beiden erwachſenen Töchter auf vorſtehendangegebenem Unter
richtswege nach der Schulzeit für die Forderungen welche die Gegenwart und die nächſte Zukunft an viele dem großen ge
bildeten und erwerbstüchtigen Mittelſtande angehörige Frauen und Töchter ſtellt, mit den nöthigen Kenntniſſen und Fertig-
keiten auszuſtatten, ladet er geehrte Eltern hierdurch ergebenſt zur Theilnahme an dem von ihm geleiteten Lehreurſus
für ihre erwachſenen Töchter ein. Auswärtigen werden angemeſſene Familienpenſionate nachgewieſen. Honorar jährlich
36 Thlr. Anmeldungen werden täglich in dem Lehrlocale, Gewandgäßchen Nr. 5 3. Etage (Herrn Volckma r s Haus),
Mittags von 12 1 und Abends von 5 6. Uhr angenommen. Programme ſind ebendaſelbſt zu habonn.

Leipzig, im Februar 1863. u ur7 Dr. Otto Fiebig.

7
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Unterzeichneter empfing von Albert Singer in
Weissenfels Commissionslager von Blu-
men und Gemüse Saamen. Der Verkauf ge-
ſchieht laut gedruckten Preis -Courants, welcher ſtets zur ge
fälligen Einſicht bereit liegt, ſowie Aufträge auf nicht am
Lager Habendes angenommen prompt und billigſt beſorgt
werden durch

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Baumwachs, Baſt bei

Ferdinand Scharre.
S.elterſer und Sodawaſſer

in und Flaſchen empfiehlt billigſt die Mineralwaſſer-

Anſtalt von E. Bach.Halle a./S., Magdeburger Chauſſee Nr. 7.
Auf der Grube S. Nr. 154 bei Tollwitz iſt von heute

ab täglich friſcher Kalk à Scheffel 8 Sgr. zu haben.
Tollwitz, den 28. Februar 1863.

Freytag, Steiger.
Neue Baſtmatten und weiches Baumwachs empfiehlt

L. A. Weddy.
Lüneburger Bricken, das Stück von 1 Sgr. 6 Pf. an,

L. A. Weddy.

rathung und Feſtſtellung der Statuten, ſich
am 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

im Herzog Chriſtian hierſelbſt
einzufinden.

Merſeburg, den 4. März 1863.
Göhde. Glaß. Reibnitz.

Mittwoch den 11. März

großes Concert
im Thüringer Hofe.Zur Aufführung kommt unter andern beliebten Piecen Re

veil du Lion, Capräce héeroique von
RKontsky, und auf vielſeitiges Verlangen: Nebel-
biülder, Tongemälde von Lumby.

Anfang 77, Uhr. Braun.Einladung
zum Flügeltänzchen auf dem Feldſchlößchen, Mittwoch den
11. März, Abends 7 Uhr.

W2èJÜÜWd doh Z

Nächſte Mittwoch den 11. März, Nachmittags 4 Uhr,
Grundſteinlegung mit Muſik des von dem MerſeburgLeuna-
ſchen Schießverein beabſichtigten Baues eines Schießlocals.
Demnächſt Ball, wozu freundlichſt einladet

Wegeleben.
Der von dem Frauenverein veranſtaltete Bazar wird am

Dienſtag den 24. d. M. im Schloßgarten Salon von 4
Uhr Nachmittags an ſtattfinden. Um einem vielfach ge
äußerten Wunſche zu entſprechen werden die zum Verkaufe
kommenden Gegenſtände Tages zuvor ebendaſelbſt in den Nach
mittagsſtunden zwiſchen 4 ünd 6 Uhr zur Anſicht ausgeſtellt
ſein. An dieſem, ſowie am Verkaufstage iſt ein Eintrittsgeld
von Einem Silbergroſchen zu entrichten.

Unſer Unternehmen der freundlichen Gunſt unſerer Mit-
bürger und Mitbürgerinnen nochmals aufs Wärmſte ans Herz
legend, bitten wir zugleich die uns gütigſt zugeſagten Gaben
ſpäteſtens bis zum 20. d. M. an eine der Vorſteherinnen ge-
langen zu laſſen.

Der Vorſtand des Frauen vereins
Geſucht wird ein Lehrling in eine mittlere Stadt für

ein Material und Colonial Waaren Taback und Cigarren
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen. Das Nähere in der
Exped. d. Bl.

Eine Familie, welche Anfangs April nach Canada aus-
wandert ſucht zur Pflege der Kinder und Unterſtützung der
Hausfrau eine verſtändige weibliche Perſon, welche ſie dahin

Ein Canton Freyburger 15 Francs
Loos Ser. 3615 Nr. 22, iſt verloren gegangen vor
deſſen Ankauf gewarnt wird. Dem Finder eine ange
meſſene Belohnung bei

Gebr. Nulandt.
22 re

Die von mir gegen den Bahnwärter Ablöſer Wilhelm
Schumann aus Fährendorf ausgeſprochene Beleidigung habe
ich ſchiedsamtlich zurück genommen und erkläre denſelben für
ehrenvoll. Fährendorf, den 6. März 1863.

A. Großmann.
Dank.

Wir können nicht unterlaſſen, unſern Dank für die zahl-
reiche Betheiligung bei dem Begräbniſſe unſeres Vaters, des
Häuslers Glöckner zu Burgliebenau, auszuſprechen, insbe-
ſondere der Veteranen -Compagnie zu Merſeburg für die mi-
litairiſchen Ehrenbezeigungen bei demſelben ſowie dem Herrn
Paſtor Kluge für die erhebende Grabrede.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacuat.
Freitag den 13. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, gehalten

vom Herrn Adj. Frobenius.
Stadt. Geboren: dem Zimmergeſellen Egert ein Sohn dem

Schneidermſtr. Netzband eine Tochter dem Bürger und Hausbeſ. Knauth
ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Biebach ein Sohn dem Schneidermſtr.
Bornemann ein Sohn dem SteindruckereiBeſitzer Wille eine Tochter.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Paſtors Mörbe in Niebiſch, im 66.
J., an der Waſſerſucht der jüngſte Sohn des Fabrikanten Behrenz, 10
M. alt an Zahnkrämpfen die Ehefrau des Schneidermſtrs. Witte, im
44, J., an Knochenerweichung ein außerehel. Sohn, 6 M. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Abends 7 Uhr Faſtengottesdienſt. Predigt Herr Paſtor
Heineken.

Neumarkt. PVacat.
Donnerstag den 12. März Nachmittag 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Spott ein Sohn dem

Maurer Fröbus ein Sohn dem Schornſteinfeger Rauwald ein Sohn dem
Schneidermſtr. Weiſe ein Sohn, Geſtorben: die hinterl. Wittwe des
Bürgers und Schneidermſtrs. Luther, 64 J. 6 M. alt, an Bruſtkrankheit der
älteſte Sohn des Gefangnenaufſehers Rauch, 13 J. 2 M. alt, an Gehirnleiden.

Mittwoch den 11. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt in
der Altenburger Kirche.

Von den vielfachen Empfehlungen des Auerbach' ſchen
Kinder-MalzPulvers durch die geleſenſten mediziniſchen Zeit-
ſchriften und hervorragende Autoritäten der Medizin, erwäh-
nen wir im Jntereſte der Mütter und Kinder die nach
ſtehende eines auswärtigen ſehr geachteten Kinderarter t

Ref.

Herren Hoflieferanten und Brauereibeſitzer Ge-
brüder Auerbach in Berlin, Stralauerſtr. 34 (am
Molkenmarkt).

Magdeburg, den 25. December 1862.
Von meinem Hausarzt, dem Herrn Ober Stabs und

Garniſon Arzt Dr. Berthold hierſelbſt, auf die Vortrefflich
keit Jhrer Malzpräparate aufmerkſam gemacht, bitte ich Sie
hierdurch ganz ergebenſt um gefällige Zuſendung von 6 Schach-
teln Jhres Auerbach ſchen KinderPulvers Nr. 3 (gegen Poſt-
vorſchuß) für mein 8 Monate altes, anſcheinend an Abzeh
rung leidendes Kind.

Einer baldigen Erfüllung meiner Bitte entgegenſehend,
zeichne ich mit vollkommenſter Hochachtung als Jhr ganz er
gebener Reinheldt, Hauptarmenkaſſen-Rendant,

Gr. Werder Nr. 22 b.

Bei der Feier ſeines 50 jährigen Doctor-Jubiläums wurde
Doctor Heim mit einem ſchönen Gedicht überraſcht. Da er-
hob er ſein Glas auf des Dichters Geſundheit und ſprach:
„Schöne Verſe! Nun müſſen Sie aber auch ein recht tüchti-
ges Nervenfieber kriegen, damit ich mich revanchiren kann.

Die Kleinigkeit. Ein Student, der ſehr wenig gelernt
hatte, verabſchiedete ſich bei ſeinem Profeſſor, den er genauer
kannte. „Herr Profeſſor begann der Muſenſohn „Jhnen
verdanke ich Alles, was ich gelernt habe.“ „O, ſchweigen
Sie nur ſtill,“ rief der Profeſſor, „erwähnen Sie doch nicht
einer ſolchen Kleinigkeit.“

«JVv“öV-

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück

Der Buchſtabe H.begleitet. Näheres in der Exped. d. Bl.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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